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Gelungener Wechsel 
UNI~ Versicherung löst bestehendes Output-Management-System ab. Die UNIQA ist mit 
8.1 Millionen Kunden (2011). rund 22.000 Mitarbeitern und mehr als 5.9 Milliarden Euro an Versiche­
rungsprämien die Nummer zwei in Österreich und einer der führenden Versicherungskonzerne Mittel­

und Osteuropas. Die UNIQA-Gruppe hat sich 2008 entschieden, in mehreren Projektschritten zunächst 
ihr ASF-basiertes Output-Management-System schrittweise durch die Migration in DOPiX zu optimie­

ren und später eine ganz neue und komplett DOPiX-gesteuerte Lösung zu implementieren. 

Die UNIQb. Versicherung ist auf 
ein leistungsfähiges und stabiles Output­
Management-System angewiesen. Bis zoo8 wa­
ren in verschiedenen Unternehmensbereichen 
sechs unterschiedliche, Hast-basierte ASF 
Druckoutput-Lösungen im Einsatz. Es existierte 
keine Trennung von Layout und Daten, was zu 
ineffizienten Dokumentenprozessen führte. 
Deshalb sollte in mehreren Projektphasen eine 
zentrale, serverbasierte Drucklösung eingeführt 
und die vorhandene li-Architektur nach und 
nach abgelöst werden. 
Dies verspricht eine deutliche Vereinfachung 
der li-Architektur, eine einheitliche Plattform, 
einen verringerten Schulungsaufwand, eine hö­
here Wiederverwendbarkeit einmal erstellter 
Dokumentvorlagen und -formate sowie Zeit­
und Kosteneinsparungen. Das Projekt umfasst 
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die Unternehmensbereiche Raiffeisen Versiche­
rung AG und die UNIQb. Österreich Versiche­
rungen AG. 

Proof of Concept 

Nach eingehender Evaluierung möglicher Lö­
sungen wurden vier Anbieter zu einem "Proof­
of-Concept" eingeladen. Den Zuschlag erhielt 
icon mit ihrer modular aufgebauten Unterneh­
menslösung zur Erstellung und Formatierung 
interaktiver, prozessintegrierter und automati­
sierter Dokumente aller Art. Zu den Gründen fiir 
die Entscheidung meint Jürgen Puhm, IT -Pro­
jektleiter bei der UNIQb.: ,,Ausschlaggebend fiir 
uns war die Möglichkeit, unsere Dokumente zu­
nächst einszueins von ASF nach DOPiX zu mi­
grieren und später eine ganz n.eue, zentrale Lö-

sung aufzusetzen. Wir haben am Markt sonst 
nichts Vergleichbares gefunden. Außerdem 
zeichnet sich icon durch ein sehr kundenfreund­
liches Lizenzmodell aus. Die icon-Mitarbeiter 
sind immer erreichbar, und bei Fragen bekom­
men wir schnelle und kompetente Antworten." 

Erste Schritte im Pilotprojekt 

Der erste Schritt des Pilotprojektes startete An­
fang September zoo8 mit der Evaluierung aller 
technischen und fachlichen Herausforderun­
gen, der Überprüfung der angenommenen Nut­
zungspotenziale und Einführungskosten sowie 
dem Sammeln von Anwendererfahrungen. 
Nach einem positiven Bescheid des UNIQb Vor­
stands, begann Anfang Februar 2010 die Umset­
zung des Projekts. 



Ablösung von RAIVIS und ASF 

Zunächst wurden die bestehende Versiche­
rungsapplikation RAIVIS (Raiffeisen Versi­
cherung-Informations-System) sowie die ASF­
Briefapplikation bei der UNIQb durch die neue 
icon-Lösung abgelöst. Da lediglich das Frontend 
ausgetauscht wurde, konnten die Mitarbeiter 
weiterhin die vertrauten Arbeitsschritte durch­
führen, aber nun in einer ganz neuen Qgalität 
und Durchgängigkeit. 
Neu war beispielsweise die Möglichkeit einer 
Druckvorschau und der Dokumenten­
voranzeige. Auch der Ablauf der Batch-Verarbei­
tung konnte verbessert werden. 
Darüber hinaus konnten durch die erfolgreiche 
Migration die Anzahl der Dokumentvorlagen 
für die UNIQb-Briefe von 1.350 (ASF) auf 750 

(DOPiX) verringert und gleichzeitig die Benut­
zerprofile bereinigt werden. 

Erfolgreicher "Stapellauf' 

Nach der schrittweisen Implementierung, der 
eingehenden Prüfung der Lösung durch die ver­
schiedenen Fachabteilungen sowie einem ab­
schließenden Abnahmetest ging die Gesamtlö­
sung dann Anfang März 2011 nach und nach in 
Produktion. Bis Ende März 2011 konnte sie dann 
planungsgemäß die ASF-Lösung vollständig er­
setzen. 
Als Erstes wurde die neue Lösung in den Unter­
nehmenshereichen der Raiffeisen Versicherung 
eingeführt, später kam dann die anspruchsvolle 
UNIQb-Briefapplikation dazu. Bereits im Vor­
feld waren die betroffenen Mitarbeiter mithilfe 
des "Schneeballprinzips" geschult, Manuals ver­
sandt und entsprechende neue Drucker-Clients 
bereitgestellt worden. In allen Bereichen verlief 
die Implementierung problemlos. Bis Ende März 
2011 erfolgte noch eine Optimierung und Stabi­
lisierung des Systems. Dann endete dieser erste 
Projektschritt fristgerecht. Mithilfe der icon-Lö­
sung werden bei der UNIQb im zentralen Druck 
pro Jahr etwa 55.000 individuell erstellte Textsei­
ten und bei Raiffeisen Versicherung insgesamt 
rund neun Millionen Dokumentseiten im 
Batchverfahren formatiert und gedruckt. Im de­
zentralen Druck werden bei der UNIQb jährlich 
circa 96o.ooo Seiten via Print und fast 17.000 Sei­
ten via E-Mail erstellt und versandt. 

Eine ganz "neue Welt" entsteht 

1 Im Frühjahr 2011 startete dann der zweite Pro­
:.: jektabschnitt, bei dem z.B. auch die Batch-Er­
W Stellung bei der UNIQb und die Web-Applika­
-5 tionen schrittweise an DOPiX angebunden wer­
~ den sollen. Hierbei werden sowohl die Text-
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erstellungals auch das Layout, die Gestaltung 
der Interfa~es und die Logik neu definiert, ver-

UNIQA 
einheitlicht, vereinfacht und zentralisiert. Es 
geht nicht länger um eine Migration bestehen­
der Strukturen, sondern um einen neuen strate­
gischen, unternehmenseinheitlichen Ansatz 
unter Einhaltung sämtlicher Richtlinien und 
Vorgaben. Eine ganz neue Dokumenten-Archi­
tektur wird aufgebaut. Beispielsweise werden 
durch die Fähigkeit der Fachabteilungen, eigen­
ständig Dokumente zu erstellen, zukünftig die 
IT-Spezialisten des Unternehmens entlastet. 
Die neue Brief-Applikation versetzt die UNIQb 
in die Lage, den gesamten Output-Manage­
ment-Prozess von der Brieferstellung über die 
Parametereingabe bis hin zur Wahl und Steue­
rung der verschiedenen Versandkanäle mit ei­
ner Lösung abzuwickeln. 

Ausblick 

Im Rahmen des Projektes werden unter ande­
rem auch Anhindungen an das zentrale DMS ge-
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schaffen, das Corporate Design der UNIQb ein­
gebunden und Dokumentendesign sowie Na­
menskonventionen definiert. 
Ab Anfang 2013 sollen weiterhin verstärkt 
Druckprojekte durchgeführt und das Redesign 
der Dokumente, zum Beispiel im Bereich der 
Versicherungspolicen, weitergeführt werden. 
Zur Unterstützung in dieser Phase des Projektes 
steht als nächste Anschaffung die icon-Lösung 
DOPiX/Flow auf dem Wunschzettel der UNIQb. 

Warumicon? 

Bereits seit 1995 bietet das icon Systemhaus re­
nommierten Versicherungen, Banken, Ener­
gieunternehmen und Industrien umfassende 
Kundenkorrespondenzlösungen an. Die icon 
Suite deckt die komplette Bandbreite von hoch­
volumigen, einzelorientierten, interaktiven und 
prozessintegrierten Funktionalitäten ab und 
wird auch für anspruchsvollste Kundenkom­
munikation eingesetzt. 
Die icon Community bildet ein starkes Netz­
werk hervorragender Experten, bestehend aus 
Kunden, Partnern und Spezialisten, die gemein­
sam ihren Beitrag zur Weiterentwicklung der 
icon Suite leisten. In ihrem Stammsitz Stuttgart 
beschäftigt icon Systemhaus mehr als 100 hoch 

qualifizierte Spezialisten. • 

'•k"""" 

~-"' 

.... ..:~""'"• 
.1_4:9_?§ 

· J!lbiläumsausgabe'zum Sonderpreis: Der clevere Weg 
ium Excei·SpeziaUsteni · .·.· . · 

. Autor: C.urtis o: Frye: Das' qff:)iie!le Trainingsbuch. 
ISBN 97!33866450578. 24,90·Euro [0], 400 Seiten. 

Excel.zmo 
OiiS offl:!;l~e TraJrungsbuch 

~? " ""'"""'" 

L~;nen Sie imselbststu~iu~,Ex~~l i~16 zu beherrschen! Mit 
diesein . L.ehrbu.ch 'unciden vo;tiereitet~n Obungsdateien lernen 
Sie in Ihrem persönlichen Tempq:.:. w~nn immer Sie möchten. 

· Schri,tt für Schritt werden Sie durch praktische' i:ibungen geführt und lernen dabei 
. alle wesentlichen Werkzeuge und Techniken ke~~en . . Mit de~ offlziellen Trajningsbü· 

ehern haben sich weltweit schon Hunderttau~en'de i~ erfolgreichen Softwarenut~em 
weitergebildet. . ' ' . . . 
Das offizielle Trainingsbuch ist der ideale Begleiter für alle angehenden. •· ; . 

r~-EXc_e.t.101ö-Profisr-;- _::4 "-~ · · · Y -: · · · 

· -1 Erstellen Sie ·F~r~eln, berechnen Sle Werte und ordnen Sie die'Krgebnisse: . ~ .. 
: -?>Stellen sfe Daten ,mithilf~' von Gr' ... . ' ndDii3gra~men an$~haulich dar.·.~ . . ·.· ,,, 
: -1 Prä?e'ntjeren 'Sie fl1 ithilfevon F,lltern .. die ~i~ht1g~t '' · '' . . · . . ' · . 
. -1 · Er'zecigen' Sie dynamische Pivot-Jähellen cind -Diag 
. 4 P~~fitiere .~ S.ie yorri Dat~na~stausch mi( alldefe~ .Da 

'Anwendungen, . 
+ Al!to~atisier(mSie mithilfe sel~st definierti! . 

.. derl<~hreride Arbeiten '": · '. . · ·. 
. Die vorhereifeted übungsdatl!ieii kÖhnen unter w 

.he;untergel~d~n w!m:te,n: • . . .. • . ... . 

1 2013 versicherungsbetriebe 


